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Zürich 1894 XX. Jahrgang N! 12 24. März

Vx\Y\.'L.Sev\YA ,lvir\cY\.

Verantwortliche Redaktion: Jean Rötzii. Expedition : Werdmßhlegasse 17. Bachdraekerei Jaeqoes Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe pnd Gelder fr"*o-
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Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbetidruckMld SO Cts.
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Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

iM> OsfeFsfimmung.
(jDec ^undescensommlung zugedacht.)

all die ernsten (^edanhen de? ^»eif

Sind die fëage der ©sfepn gekommen;
<§>ie peden uns oon der? tänsferblichheit,

"Vom ^iedeireiMoachen und Ö^iederrhommen ;

Ton künftigem (^ülück tfüp jetzige Qual,

Torl glühender; jßiebe auf heissen (^poll,

Ton einem begeistepten ^gÜöffepmahl

Hnd einem Rimmel des S egens ooll.

j0n all die epnsfen ^güedanhe n dep £)eit
<§>ind die 'Sage des ^lühens getreten ;

j©ie '(Sage zum Jr^nospen und ^Duften bereit,

£)um ^Jubelerioechen, stillen gebeten.

0)ie gpünenden ^lupen, dep Pauschende tQald,

jßenzafhmende ooll Sonnenschein,

Ton schmeichelndep fëône süssep etoalt,

JfHit ^offnung eptfüllend des ^epzens Schrein. fr

ßin all die epnsfen ^üedanhen dep £>eit,

Sind die fêage gekommen dep jßiedep;

£$s hlingef thalaus und klingt toeit und bpeit,

Hnd übepall schallet es fröhlich toiedep.

j©ep schmetternde |?ink, dep pipsende <§>patz,

*Die fpäumerisch klagende jKachtigall,

Sie alle besingen sich ihpen Schatz

Hnd ruften den 3?piesfep mit ^Jubelschall.

eBus all den epnsfen bedanken dep £)cii
Sind die fëage des ^f?laudepns getoopden,

Hnd leuchtenden $.ug s ist jedep bepeit

fDas ^ünglein zu pegen tfüp einen ©pden.

^Doch wehe, aep glänzenden ©pden gibt s nicht

^Jn unsepm hochnüchtepnen Bundesstaat;

[Rup eine nicht a 1 î zugeschtoätzige Pflicht.

33icht toahP. 3ationalpath u. <§>tändepath?

lürick 1834 XX.^snl>gsng l>l?1L

AllllMàs hllmokißisch-ssiyrjsrhes Nochâblà

à posiSmisi' uoà Suvkksnölungvn uedmoa LostsIInuAS» snixsAvn. pranlco tur àie 8àsizi: kür » Aloià I?r. », tur « Uooà
?r. S. »«, tur IS àllà ?r. I« ; tur alls 8tàn lies Wettoostvsreln» : ?ür « Noà ?r. 7, kür IS lloià ?r. I». »«. à-à
àmmo»-» <As- àmme»-» mit à»»vs»à«o^vÂÂ S0 (As.

Zlàssrsîs vsr kìswAôsvàllô kstitssils kâr àis 8vnwei? »« Lis., kür à kusisnà S Q Ots. àkìrâsss kür 8odvsiîsr Inssraìo

detvràsrn «Ils àonoon-Agvàron à 8àà t?ûr àllssersokvàorià lussà ist àsr ^nnonesn-expeliition »àolt 8 t si n o r in »»mburg,

Sai'jln. ûilànô à Zllouovol àsr Inssàu'-àimslime übsrtrsAso.

(Aev Aunctesve?LamlntunK suKeclocki.)

all àie evnsten tMeàanken àe? D»eit

Sinà àie ^a^e àen ^stenn gekommen;

Sie neàen uns von àsn Unsterblichkeit,

^/c>m ^ieàenenu?acken unà ^ieàeàommen ;

^/on künt?tiAem t^lück t?ün ^et-iKe ^ual,
^/on Klûkenàen ^iebe aut? neissen tMpoll,

^/on einem de^eistenten (Aöttenmanl

Unà einem Gimmel àes Oexens voll.

An all âie ennsten t^>eàanke n àeo ^<:it

Sinà àie 'lOa^e àes Dlünens Aetneten :

Aie 'TaAL Tum Knospen unà Aut?ten bereit,

^um ^ubelerivecken, stillen gebeten.

Aie ^vûnenàen Alunen, àen nauscnenàe Â^alà,

^ensatkmenàe ^ut?t voll Sonnenscnein,

^oll sckmeickelnàen ^öne süssen servait,

Ilîit ^ot?nunK enSullenà àes Aen-ens Sckxein.

An all àie ernsten l^eclanken àe? Aeit,

Sinâ àie Taxe gekommen âe? ^ieàen;

^s klinget tkalaus unà klingt u?eit unà bneit,

Unà übei-aU sckallet es t?l!öklick rvieàe?.

Aen sckmetteiknàe A^ink, àen pipsenàe Spà,
Aie trâumevisck kla^enàe AacntiAaU,

Sie alle desin^en sick ini?en Sckat2

Unà nut?en àen ^niesten mit ^ubelscNall.

Aus ail àen ennsten t^eàanken àen ^cit
Sinà àie 'Ta^e àes ^lauàevns xervonàen,

Unà leucktenàen <AuA s ist ^eàen deneit

Aas ^ünKlein -u nexen Sün einen «Tnàen.

Aoek u?ene, aen Klân-enàen tIràen xibt s nickt

An unserm nocknücntevnen Junàesstaat;

?!ulk eine nient a l xuxescnrvät-iKe Dtlickt.

Vickt wann, Aationalnatk u. Stânàenatk?
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